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Referat: „Kann ein Chriſt Sozialdemokrat ſein

betrachten.“

in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen über vas-

von Seiten der herrſchenden Orthodoxie ſeine An
ſchauungeu

wenn auch die Sozialdemokratie ihren An

erinnerlich,

Erſcheint täglich
(nlt Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 75, Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Beilagen:
Jlluſtrirkes Sonntagsblatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Peilage.

Mittwoch
Ortho

Für die Beurtheilung des von der proteſtantiſchen
Orthodoxie in der letzten Zeit beſonders heftig
geführten Kampfes gegen die Sozialdemokratie
erſcheint ein Moment von weſentlicher Bedeutung,
das in der Tagespreſſe bisher nur geringe Beachtung
gefunden hat. Wir meinen das erfolgreiche Ein
dringen des ſozialiſtiſchen Gedankens in die Orthodoxie
ſelber. In der That ſind die Erfolge des Sozialismus
auch auf dieſem Gebiete nicht zu unterſchätzen. Der
Wahl des ſozialdemokratiſchen Pfarrers Blumhardt
in die würktembergiſche zweite Kammer ſteht die
kirchlichpoſttive Preſſe noch jetzt ganz verzweifelt
r Jm Stoecker ſchen „Volk“ erſcheint g.
eitartikel und eine Zuſchrift nach der andern, die

ſich jede in ihrer Art mit dieſer unbequemen
Thatſache abzufinden ſuchen. Die kirchlichpoſittive
Geſinnung Blumhardts ſteht außer allem Zweifel
der Schmerz um den politiſch „Abtrünnigen“ iſt
daher ein um ſo aufrichtigerer. Eine „Bekehrung“
erſcheint ganz ausgeſchloſſen. Blumhardt hat näm
lich eine Einladung, ſich auf der kirchlich ſozialen
Conferenz in Stuttgart an der Debatte über Stoecker's

zu betheiligen, abgelehnt. Das „Volk“,
dieſe Ablehnung ſehr ſchmerzlich berührt iſt, ſchreibt
hierzu:? „Das iſt ſehr zu bedauern, entſpricht aber
ganz und gar der Gepflogenheit Blumhardt's nur
nach eigener Eingebung zu handeln, und die Kritik
der ganzen Welt als nicht an ihn heranreichend zu

Ein anderer Geiſtlicher, Conſiſtorigl
rath a. D. Dr. Frank, der ſchon wiederholt

das durch

ſelbe Thema geſprochen und ſich dahin reſolvirt
hat. „Ein Chriſt kann ſehr wohl Sozialdemokrat
ſein und ein Sozialdemokrat kann ſehr wohl
Chriſt ſein hat trotz der vielfachen Anfeindungen

jetzt in Broſchürenform veröffentlicht
Bohus sie gtantibus erſcheint es nur folgerichtig,

hängern gegenüber in religiöſen Fragen immer mehr
Toleranz übt. Herr v. Vollmar hat ſtch, wie

vor noch nicht langer Zeit für die
Bayern jede Provocation in confeſſio

nellen Fragen energiſch verbeten. Goehre iſt,
troßdem er ſogar „innere Miſſton“ unter ſeinen
Parteigenoſſen treibt, ſchon jett in einem ſächſtſchen
Vahlkreiſe als Reich ſstagscandidat für die
nächſten Wahlen aufgeſtellt worden. Und in ver
„Neuen Zeit veröffentlichte vor kurzem ein früherer
Theologe, Ludwig Woltmann, wiederholt Dele
Arter auf den ſozialdemokratiſchen Parteitagen,
eſſen ſchon im vorigen Jahre erſchienene Broſchure

igerfahrt, Skizzen aus Paläſtina“, in kirchlichen
Kreiſen ſympatiſche Aufnahme gefunden hatte, einen
Artikel: „Ein ſteinernes Zeugniß für die hiſtoriſche

Virklichkeit Jefuvon Nazareth“, dem Goehre
t in der „Chriſtlichen Welt ein freundliches Ge
biwort widinet. Abgeſehen von allem übrigen iſt
W unſeres Erachtens ſchon ein bemerkenswerther
Forſſchritt in der Entwickelung der Sozialdemokratie,

Agitation in

o jeßt vhne den Bannſtrahl der Parteiexcommu
meation befürchten zu müſſen ein auf vpoſitivem
Riſtlichen Boden ſtehender Sozialdemokrat die Broſchure

nes politiſchen und religiöſen Geſtnnungsgenoſſen
n einem weitverbreiteten kirchlichen Organ veſprechen
ind empfehlen darf
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In Berliner
für ausgeſchloſſen, daß Zanardelli mit

änderungsvorſchlägen, vetreffend den Drei
undvertrag, hervortreten wird. Man bezweifelt
igens die Erneuerung des Vertrags nicht, zumal

9 L „2r c ve Vortheil deſſelben weſentlich auf italieniſcher
e

dorie und Sozialdemokratie

unterrichteten Kreiſen hält man es P

OeſterreichUngarn. Wie nunmehr feſtſteht,
wird der Kaiſer Franz Joſef, begleitet von dem
Miniſterpräſidenten Körber, den Miniſtern Dr. Hartel
und Dr. Rezek nach Prag reiſen, dort mehrere
öffentliche Jnſtitute beſuchen und auf dem Hradſchin
Audienz ertheilen. Eine in Prag am Sonntag
vom Abgeordneten Klofak im Neuſtädter Saale ein
berufene tſchechiſche radikale Volksver
ſammlung wurde, nachdem Klofak in längerer
Rede mitgetheilt hatte, daß ſeine Partei gleich nach
den Oſterferien den Kampf um die nationale Gleich
berechtigung bei der Behandlung der Interpellation
mit allen Mitteln in ſchärfſter Weiſe wieder auf
nehmen würde, und als er dann das Militär und
insbeſondere das Offiziercorps in maßloſeſter Weiſe
angegriffen hatte, ſchließlich polizeilich auf
gelöſt. Die beabſichtigten Straßenkundgebungen
unterblieben, weil die Polizei ſtrenge Maßregeln ge
troffen hatte.

Jtalien. Auf der römiſchen Conſulla wird
verſichert, daß die Abberufung des ruſſiſchen
Geſchwaders aus Toulon bereits ſeit längerer
Zeit zwiſchen den Regierungen von Jtalien, Rußland
und Frankreich vereinbart wurde und daß ſomit
alle anderen Deutungen unzutreffend ſind.

Schweiz. Nach einer am Freitag Abend in
Genf abgehaltenen ProteſtVerſammlung gegen die
Auslieferung des Anarchiſten Jeſfey durch die Schweiz
an Jtalien, in der anarchiſtiſche und ſozial
demokratiſche Redner auftraten, zogen einige
Hundert Studenten, meiſt Ruſſen, vor das
ruſſiſche Conſulat, riſſen das Wappenſchild herunter,
zertrümmerten es unter Pereatrufen und Pfeifen und
begaben ſich dann vor das italieniſche Conſulat, wo
die inzwiſchen benagchrichtigte Gendarmerie weitere
Ausſchreitungen verhinderte. Vor der Privatwohnung
des italieniſchen Conſuls wurden ebenfalls Pereat
rufe ausgeſtoßen und gepfiffen. Um Mitternacht
war alles ruhig. Bisher wurden keine Verhaftungen
vorgenommen. Die Haupturheber der Kundgebung
waren Ruſſen.

Rußland. Es verlautet, der Generaladjutant
Peter Wannowski, früherer Kriegeminiſter, ſei
zum Unterrichtsminiſter ernannt, vorläufig auf
zwei Jahre mit unbeſchränkter Vollmacht. Die Er
nennung des Generaladjutanten Michael Tſchertkow
zum Generalgouverneur von Warſchau werde als
bevorſtehend betrachtet.

England. Jn England verfolgt man die
maritimen Maßregeln Frankreichs mit
unausgeſetztem Argwohn. Jn einer von London
telegrgphirten Drahtmeldung der „Times“ aus
Wellington in Neuſeeland heißt es: „Nachdem Frank
reich eine Marineſtation für den Stillen Ocean
errichtet und die Zahl der dort ſtationirten Kriegs
ſchiffe innerhalb weniger Wochen auf fünf erhöht hat,
iſt es jetzt dabei, die Landbefeſtigungen zu verſtärken.
Dieſes Vorgehen wird hier als eine Bedrohung der
britiſchen Jntereſſen im ſüdlichen Theile des Stillen
Oceans betrachtet. Wenn ſich auch vielfach die
auſtraliſchen Colonien noch britiſcher geberden als
Altengland ſelbſt, ſo iſt doch die Meldung in dieſer
Form offenbar nicht ohne Abſicht in die Welt geſetzt.

Der Bericht der Parlamentscommiſſton fur die
Prüfung der Vorlage betreffend die Civilliſte des
Königs ſchlägt, wie man weiter aus London tele
graphirt, vor, die Civilliſte auf jährlich 470000
Pfund Sterling feſtzuſehen, einſchließlich 110 000
Pfund für die Privatſchatulle des Königs für den
Herzog von Cornwall und York ſollen außerdem

en 10. April.

Abonnementspreis
für das Quartal: I Mark bei Abholung,
I Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1901.
mäniens zu beſeitigen. Er fühle ſich jetzt erleichtert
da er ſie mit den Miniſtern um ſich vereinigt ſehe
Man ſolle auch das Budget prüfen, um Ein und
Ausgaben auszugleichen. Dazu bedürfe man ernſte
Erſparniſſe, und jedermann müſſe dazu beitragen.
Er ſei ſicher, daß alle ihre Schuldigkeit thun werden
um durch Arbeit und Fleiß den regelmäßigen Gang
des Staates zu ſichern. Dies ſei um ſo leichter,
als der europäiſche Frieden geſichert und Rumänien
in beſten Beziehungen zu allen Staaten ſei. Man
müſſe. um jeden Preis die Finanzlage beſſern und
Rumäniens Zukunft ſichern. Der König wurde beim

ſehr oft durch lebhafte Beifallsrufe unterbrochen.
Zu den Mitteln, mit denen man das Gleichgewicht
des Budgets wieder herzuſtellen beabſtchtigt, gehört auch
ein allgemeiner Abzug an den Gehältern der Beamten
Dieſe von den betroffenen Kreiſen begreiflicherweiſe
ſchwer empfundene Maßnahme, die übrigens auch in
dem Carpſchen Programm figurirte, hat den König
Karl zu einem Schritt veranlaßt, der beſtimmt iſt,
den odiöſen Charakter des Kürzungsplanes zu
mildern; er hat auf einen entſprechenden Theil ſeiner
Civilliſte verzichtet

Bulgarien Sämmtliche leitenden Perſönlich
keiten des mazedoniſchen Comités, darunter
Sarafow, ſind in der letzten Nacht verhaftet
worden.
worden. Wie verlautet ſollen dieſe Maßregeln durch
die Vorbereitung eines mazedoniſchen Putſches veran
laßt worden ſein. Die Verhaftung erfolgte auf
Antrag des Unterſuchungsrichters Michaileano. In
Regierungskreiſen iſt man der Anſicht, daß der
Prozeß lediglich eine Criminalangelegenheit ſei. Das
energiſche Vorgehen der Regierung wird in hieſigen
unterrichteten Kreifen auf wiederholte nachdrückliche
Vorſtellungen der Türkei und der Mächte, ſowie auf
die neuerliche drohende Sprache des Organs der
Mazedonier zurückgeführt. Die Verhaftung erfolgte
ohne Widerſtand. Weitere Verhaftungen ſollen be
vorſtehen. Doctor Stoilow, ehemaliger Miniſter
präſtdent, iſt infolge eines Schlaganfalls geſtorben.

Südafrika. Jn Folge des Vorſtoßes der
Colonne Plumers verlegten die Buren ihre Haupt
ſtadt nach einein Punkte 35 Meilen nordöſtlich von
Pietersburg. Die Eiſenbahn nach Pietersburg
ſcheint unbeſchädigt zu ſein. Plumer ſtoßt auf wenig
Widerſtand ſeine Truppen erbeuten fortgeſetzt Waffen
und Munition. Die Buren ergeben ſich in kleinen
Abtheilungen. Die Buren im Norden des
OranjeFreiſtagtes legen eine große Thätigkeit
an den Tag. Die Eiſenbahn wurde an 3 verſchiedenen
Stellen von ihnen zerſtört. Mehrere kleinere Gefechte
haben ſtattgefunden, deren Ergebniß noch nicht be
kannt geworden iſt.

Die Wirren in China.
Der Mandſchurei Vertrag. Das „Reut

Bur.“ meldet aus Peking: Die Antwort der
chineſiſchen Regierung an Rußland daß ſie
in Folge des Wiverſtands der Vizekönige und der
Einwendungen der Mächte, den Vertrag über die
Mandſchurei nicht genehmigen könne, wird kaum als
abſolute Weigerung angeſehen Man erblickt in der
Antwort vielmehr die Bekundung des Wunſches,
Zeit zu gewinnen und die Angelegenheit für zu
künftige Erörterungen offen zu laſſen.

Der ruſſiſche „Regierungsbote“ ſchreibt
h ber Mandſchurei: Was die ſchließliche

20000 Pfund Sterling, für die Herzogin 10000
Pfund bewilligt werden.

war alles beſetzt, und
neue Geſichter. Jn der
aus, er erwarte, daß die Kane h i v 5 vgen liegt. Der Vertrag läuft bis zum 6. Mai

53 und wird unverändert weiterlaufen, wenn er
hein Jahr vorver 1erundim wudMein Jahr vorher gekündigt wird.

füllen werde, wozu ſie durch das
Er habe ſie zu ſich berufen, um dare

a s r lufonhe ſo Pefedaß es die erſte Aufgabe ſei, die Beſte

r genannten Provinz an China betrifft
ſich von ſelbſt, daß die Verwirklichung

icht nur dann möglich iſt, wenn im
le Lage vollſtändi

denz eine

Eintritt ſtürmiſch begrüßt, und ſeine Rede wurde

Das Local des Comités iſt verſtegelt



um in der Nähe der ausgedehnten Grenzen Ruß-
lands die Ordnung aufrecht zu erhalten und ſtets
treu bleibt ihrem urſprünglichen öfter wiederholten
politiſchen Programm, wird ſie ruhig den weiteren
Gang der Ereigniſſe abwarten.

Wie offiziös verlautet, wurde den ruſſiſchen
Vertretern im Auslande am 3. M. auf
getragen, den Regierungen, bei welchen ſie beglaubigt
ſind, folgende Mittheilung zu machen Da aus den
erhaltenen Nachrichten hervorgeht, daß bei den
gegebenen Umſtänden ein beſonderes Abkommen in
Angelegenheit der Mandſchurei, obſchon es ſtets als
offener Beweis der freundſchaftlichen Geſtnnungen
Rußlands für die Intereſſen Chinas zu betrachten
ſei, doch dem chineſtſchen Reiche hervorragende
Schwierigkeiten bereitet, ſo beſteht Rußland keineswegs
auf den Abſchluß eines ſolchen Abkommens. Ruß-
land verzichtet ſeinerſeits auf alle etwaigen Unter
handlungen dieſes Gegenſtandes, indem es ſtets ihrem
urſprünglich und wiederholt veröffentlichten Programm
treu bleibt, werde es ruhig den weiteren Gang der
Ereigniſſe abwarten.

Dem „B. Lokalanz.“ meldet ſein Londoner
Correſpondent: Aus Hokohama wird telegraphirt
Die ruſſiſche Antwort auf die japaniſche
Note bezüglich der Mandſchurei Convention gilt als
ungenügend. Die Regierung beſchloß daher nach
einer Conferenz mit den Chefs der Armee und der
Flotte, der Finanzverwaltung und des Auswärtigen
Departements eine zweite viel peremptoriſchere
Note an Rußland zu richten, worin eine Antwort
binnen angegebener Friſt verlangt wird. Die Note
wurde durch den japaniſchen Geſandten in Peters
burg übermittelt und kommt einem Ultimatum faſt
gleich. Japan ſchloß ferner ein Arrangement mit
dem Vicekönig Liukunyi, welcher für die übrigen
freundlich geſinnten Vicekönige und Gouverneure
handelt, über die von den letzteren im Falle des

Krieges gegen Rußland zum Beiſtande Japans zu
ergreifenden Maßregeln ab. Es heißt, ſte würden
Japan telegraphiſche Verbindungen und Transport
erleichterungen zur Verfügung ſtellen.

Während die Frage des Mandſchurei Abkommens
noch in der Schwebe bleibt, iſt es auch wieder
und zwar gerade in der Mandſchurei zu einem
heftigen Zuſammen ſtoß zwiſchen Ruſſen
und Chineſen gekommen vielleicht gar nicht
zu Rußlands Bedauern, weil es aus dieſem Vor
kommniß jedenfalls neue Argumente für die „Noth
wendigkeit ſeiner mandſchuriſchen Pläne herleiten
kann. Jm Süden der Mandſchurei kam es nämlich,
wie am Freitag in Petersburg bekannt wurde, zwiſchen
den Städten Kobantſy und Siuminting zu einem
größeren Gefecht zwiſchen Abtheilungen des 2. und
Z. oſtſtbiriſchen Schützen Regiments und mehreren
tauſend Mann cchineſtſcher Truppen. Auf Seiten
der Ruſſen wurden ein Hauptmann und mehrere
Soldaten getödtet, ein Oberſtleutnant ſchwer, mehrere
Lutnants und viele Soldaten wurden leicht ver
wundet. Die Chineſen hatten große Verluſte und
ſlohen nach Norden, von ruſſiſchen Truppen verfolgt.

Aus Peking. „Laffans Bureau“ berichtet aus
Peking: Aus der Provinz Schanſi eingetroffene
Chineſen berichten: Der Exgouverneur der Provinz
Huſaien ſei nicht, wie angegeben, enthauptet worden.
Es herrſche nicht die geringſte Sicherheit an der
Grenze der Mongolei. Die wichtigen Eiſenbahn
linien, welche Belgien, England und Rußland ange
hören, ſeien ſchwer bedroht, wenn nicht ſchleunigſt eine
Expedition nach dort abgeſandt werde.

Als Sühne für die Ermordung von 270 Miſſto
naren, die im vorigen Jahre in den Provinzen ihren
Tod fanden, verlangten die Geſandten in einer am
I. April überfandten Note die Todesſtrafe für vier
an ver Ermordung hauptſächlich betheiligt geweſene
Beamte, ſowie die Degradirung und Verbannung von
80 anderen Schuldigen. Die chineſtſchen Bevoll
mächtigten erklärten daraufhin, dieſem Verlangen zu
willfahren.

Conſularberichten aus Amoy zufolge willigten die
dortigen Localbehörden ein, daß die Jnſel Kulangſu
im Hafen von Amoy eine auswärtige Nieder
laſſung werde. Hierzu war jedoch die einſtimmige
Meinungsäußerung der fremden Geſandten zu Gunſten
einer derartigen RNiederlaſſung erforderlich. Die Ge
ſandten traten daher zuſammen, um die Angelegenheit
zu berathen. Eine Einwendung wurde nur von
japaniſcher Seite gemacht, welches die Jnſel zu
anderen Zwecken wünſchte. Der japaniſche Geſandte
gab jedoch ſchließlich nach. Die Geſandten kamen
überein, an China ein einſtimmiges Geſuch um Ab-
tretung zu einer fremden Niederlaſſung zu richten.
Der Beſitz wird den Ausländern zu ſehr großem
Nutzen ſein.

Truppenrückkehr. Am 15. April d. J.
treffen in Hamburg mit dem Dampfer „Kiautſchou“
nach Meldung des Transportſührers, Hauptmann
von Hartmann, 7 Offiziere, Sanitätsofftziere und
Beamte, 16 Unteroffiziere und 151 Mannſchaften
des deutſchen oſtaſtatiſchen Expeditionscorps ein.

und werden von Hamburg aus nach Berlin weiter

kräfte, mit Ausnahme der Geſandtſchaftswache,

befördert werden.
Die in China unter dem Befehl des Generals

Chaffee ſtehenden amerikaniſchen Streit-

werden zu der am 30. Mai in Taku erfolgenden
Einſchiffüng bereit gehalten.

Deutſchland.
Berlin, 9. April. Beim Kaiſerpaar waren

zur Frühſtückstafel am Freitag keine Einladungen
ergangen. Nachmittags unternahm das Kaiſerpaar
eine gemeinſame Spazierfahrt. Zur Abendtafel war
Vizeadmiral Frhr. v. SendenBibran geladen.
Sonnabend Morgen unternahmen der Kaiſer und die
Kaiſerin den gewohnten Spaziergang im Thiergarten.
Spater hörte der Monarch die Vorträge des Stgats-
ſecretärs des Reichsmarineamts Vizeadmirals v.
Tirpitz und des Chefs des Marinecabinets Vize
admirals Frhrn. von SendenBibran. Der Kaiſer
wird am heutigen Dienſtag, mittags 12 Uhr, im
königlichen Schloſſe zu Berlin den Herzog von
Abercorn, der die Thronbeſteigung des
Königs Eduard VII. anzeigen ſoll, empfangen.
Der Herzog wird auf der Fahrt von ſeinem Abſteige
quartier, Hotel Briſtol, nach dem Schloſſe und zurück
von einer Escorte, beſtehend aus zwei Zügen des 1.
GardeDragoner Regiments begleitet werden. Auf dem
Schloßhofe wird ferner eine Ehreneompagnie des Re
giments Königin Auguſta um 11*/, Uhr vormittags
Aufſtellung nehmen. Geſtern Abend trafen der Herzog von
Abercorn und ſeine Begleiter gus Petersburg in Berlin ein.

PrinzHeinr ich iſt Sonntag Morgen aus Kiel in
Berlin eingetroffen und bald darauf nach Cronberg abge
reiſt, wo er in der Nacht zum Montag ankam. Am
Montag Nachmittag begab ſich der Prinz mit ſeiner
Gemahlin, die Sonntag Vormittag angekommen war,
zum Beſuche des Prinzen Ludwig von Battenberg
nach Schloß Jugenheim.

(Ger Prinzregent von Bayern) be
gnadigte neuerdings 566 Perſonen, von denen 80
der Strafreſt ganz erlaſſen wurde; weitere 100 Per
ſonen werden begnadigt, wenn ſte ſich eine beſtimmte
Zeit hindurch gut führen.

er Großherzog von Sachſen) wird
am Mittwoch, den 10. d. M., um 11,47 Uhr vor-
mittags in Berlin zum ofſtziellen Beſuch eintreffen
und im königlichen Schloſſe Wohnung nehmen. Auf
dem Bahnhof ſindet großer Empfang ſtatt. Außer
der Generalität von Berlin werden auch die in
Generalſtellungen befindlichen Ofſtziere der Garniſon
zugegen ſein; außerdem wird eine Ehrencompagnie
vom vierten Garde Regiment zu Fuß auf dem Bahn
ſteig Aufſtellung nehmen.

S (Prinz Georg von Bayern) iſt am
Sonnabend mit dem Dampfer „Victoria Luiſe“ der
„Hamburg Amerika Linie“ in Konſtantinopel
eingetroffen und dem Sultan in einer Privataudienz
von dem deutſchen Botſchafter Frhrn. Marſchall von
Bieberſtein vorgeſtellt worden. Der Sultan ſprach
ſein Bedauern aus, daß der Prinz, welcher bereits
Tags darauf mit dem Dampfer weiterfuhr, ſeinen
Aufenthalt nicht verlängern könne und lud ihn ein,

ſeinen Beſuch in Konſtantinopel zu wiederholen.
Nach der Audienz ſtellte der deutſche Botſchafter dem
Sultan andere mit dem Dampfer eingetroffene
deutſche Reiſende vor, darunter den Generalmajor
v. Wohyrſch, den Prinzen Reuß JXVIII., den Erb
prinzen zu HohenloheSchillingsfürft und den Erb
prinzen zu Stolberg. Dem Prinzen Georg von
Bayern verlieh der Sultan den Osmanieorden mit
Brillanten, auch die übrigen vorgeſtellten Perſönlich
keiten erhielten Ordensauszeichnungen.

(Ein konſervatives Blatt über die
Kangalvorlage.) Die konſervative „Leipz. Ztg.“,
neben dem „Dresd. Journ.“ ein oſſizielles Organ
der fächſiſchen Regierung und ein Blatt, das ſich der
Agitation des Bundes der Landwirthe gegenüber ſtets
mit rückhaltsloſem Freimuthe ausgeſprochen hat, be
zeichnet den in der Correſpondenz des Bundes nach
der Vertagung des preußiſchen Landtages veröffent
lichten Agitationsartikel gegen die Kanal
vorlage als ein bedenkliches Unternehmen.
Dieſe rein preußiſche Angelegenheit wirthſchaftlichen
Charakters erhalte durch dieſen offiziellen Vorſtoß des
Bundes ein politiſches Gepräge und berühre in
dieſer Geſtalt nunmehr auch nichtpreußiſche
Verhältniſſe. Die mit Genugthuung zu bezeich
nende Wahrnehmung, daß die ſächſiſchen Induſtriellen
und ihre in der nationalliberalen Partei gipfelnde
Vertretung ſich bis jetzt befleißigt hätten, bei der
Erörterung der Kanalfrage parteipolitiſche Geſichts
punkte fernzuhalten, ſei offenbar nur erfolgt im Ver
trauen auf den guten Willen und die Geneigtheit
der Konſervativen, ebenfalls in ſachlicher Prüfung ein
Einvernehmen zu erzielen. Habe doch auch ein
großer Theil der Induſtriellen der Landwirthſchaft
gegenüber in der Getreidezollfrage Entgegenkommen

Es wurde dies aber kaum beachtet;

Schlage ändern und auch auf die Parteiverhältniſſe
über Preußen hinaus ein wirken. Für
Sachſen ſei eine Erſchütterung des Kartells und eine
Störung des ſeither ſo vortrefflichen Einvernehmens
zwiſchen Induſtriellen und Landwirthen zu befürchten
Durch die Kanalvorlage ſollten demnach nicht ſo hohe
nationale Jntereſſen gufs Spiel geſetzt werden. Die
Konſervativen ſollten alles daran ſetzen, den Zankapfel
bei Seite zu ſchaffen. Was ſpeziell den Bund der
Landwirthe betreffe, ſo hätten die agraiſchen Führer
ja ausdrücklich erklärt, daß die Landwirthſchaft an der

Kanalvorlage nicht betheiligt ſei, daß landwirthſchaft
liche Bedenken dabei nicht in Betracht kämen.
Aus dieſem Grunde ſollte die land wirthſchaftliche Be
rufsorganiſation davon ablaſſen, Oel ins Feuer zu
gietzen, vielmehr auf eine Verſtändigung, die ja
auch der Land wirthſchaft zu Gute kommen würde,
hin arbeiten.

Vom Landtag in Weimar. Was den
am Mittwoch geſchloſſenen Landtag von den meiſten
ſeiner 28 Vorgänger unterſchied, das war der Verſuch
der äußerſten Linken, einen Einfluß auf die
Reichspolitik geltend zu machen. Drei Gelegen
heiten haben im Laufe der Seſſton die ſechs deutſch
freiſinnigen und ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
benutzt, um gegen die Reichspolitik im Gebiete der
Zoll und Handelsverträge, der militäriſchen und
maritimen Machtentfaltung Widerſpruch zu erheben
bei der erſten Leſung des Etats, bei den Miniſter
beſoldungen und in der Schlufßſitzung bei den
Matricularbeiträgen haben ſte den Kampf eröffnet.
Sie haben aber weder bei der Regierung, noch bei
der Landtagsmehrheit ein ernſteres Beſtreben, mit
ihnen in die Areng einzutreten, zu erwecken vermocht.
Stgatsminiſter Rothe und der nationalliberale Ab
geordnete Matthes haben zum Schluß ünter dem
Beifall des Hauſes ihren Standpunkt kurz dahin
präciſirt, daß Alles, was zur Sicherheit und Ehre
wie zum Anſehen und zur gedeihlichen Entwicklung
des Reichs erforderlich ſei, bewilligt werden müſſe.
Mit der Verleſung der landesfürſtlichen Botſchaft
über die Vertagung des Landtags war das Ende der
Seſſton gekommen. Dieſe Botſchaft wurde von den
Abgeordneten ſtehend angehört; nur die. beiden
Sozialdemokraten wären ſitzen geblieben.

man ging
ſtillſchweigend darüber hinweg, und das war gewiß
die beſte Taktik.

on der Marine. Das beſchädigte
Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ iſt ſofort
außer Dienſt geſtellt worden. Die Kieler Werſt
erhielt Befehl, mit den Reparaturen ſofort zu be
ginnen. Das Schiff, das unter dem Kommando des
Kapitäns zur See Thiele (Aug.) ſteht, ging heute in
die Werft, nachdem während des geſtrigen Tages
Taucher die Beſchädigungen am Schiffskörper feſt
geſtellt und die Löcher gedichtet hatten. Die Löſchung
der unbrauchbar gewordenen Munition und des ver
dorbenen Proviants wird fortgeſetzt. An Stelle des
„Kaiſer Friedrich III.“ wird eines der neueſten
Knienſchiffe, entweder „Kaiſer Wilhelm der Große
oder „Kaiſer Barbaroſſa“, in Dienſt geſtellt. Prinz
Heinrich wird mit ſeinem Stabe auf „Kaiſer

Wilhelm II.“ überſtedeln. Der Kreuzer „Hanſa
iſt beordert worden, über Honkong und Batavia nach
Melbourne abzugehen, um vei den Feſtlichkeiten

Paares anweſend zu ſein.
e

Provinz und Umgegend
Kloos, ver kürzlich in Braunſchweig verſtorben iſt,

höhle“ bei Rüheland im Harz außerordentliche
Verdienſte erworben. Dabei dürfte es intereſſiren
daß die Höhle urſprünglich den Namen Sechſer
dingshöhle führte nach einem Arbeiter Angerſtein
gen. Sechſerding, der 1866 die Höhle beim Straßen
bau entdeckte. Dieſe Bezeichnung führte ſte bis zum
Jahre 1874. Jn dieſem Jahre unternahm der
braunſchweigiſche Geh. Kammerrath Hermann Grotian
die erſte genaue Unterſuchung der Höhle, die dann
zur eigentlichen Erſchließung der unterirdiſchen Gänge

und Hallen führte. Nach Grotians Vornamen
wurde die Höhle ſeitdem Hermannshöhle genannt
Die wiſſenſchaftliche Erforſchung des Innern iſt das
Werk des Dr. Kloos geweſen, wozu auch der braun
ſchweigiſche Profeſſor Blaſtus hervorragend mit bei
getragen hat. Die Höhle iſt eine der größten
Deutſchlands, etwa 413 Meter lang und erreicht
eine Höhe bis zu 38 Meter. Sie zeichnet ſich aus
durch wunderbar ſchöne, ganz rein erhaltene Tropf
ſteingebilde, vie ſich namentlich in einem 1897
zugänglich gemachten Theile, der ſog. Kryſtallkammer
befinden. Ferner ſind in der Höhle maſſenhaft die
Knochen von Höhlenbären gefunden worden, wodur
erwieſen iſt, daß ehemals Bären in großer Menge
im Harz gehauſt und die Höhle als Zufluchtsſtätte
benußt haben. Auf dem Boden der Gänge un

bewieſen. Würde die Kanalvorlage auch diesmal
Dieſelben ſind der Mehrzahl nach Reconvalescenten abgelehnt, ſo würde ſich das Verhältniß mit einem

Hallen ſieht man die verſtekerten Knochenreſte wie
geſäet umherliegen.

beim Empfange des engliſchen Thronfolger-

Aus dem Harz, 31. März. Profeſſor D.

hat ſich um die Auskundung der „Hermanns
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Amtliches.
Bekanntmachung.

Vom 2. April ab iſt der Sprechverkehr
chent Merſeburg einerſeits u. Schlachten

ſee Oſtb ahn) andererſeits zugelaſſen
Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur Dauer

zen 3 Minuten beträgt 1 Mark.
Merfeburg, den 5. April 1901.

Kaiferliches Poſtamt.
Lattermann.

Bekanntmachung.
Im Monat März d. J. iſt der bisherige

I shppe A. Ratzſch zu Röglitz zum Ortsrichter
der Gemeinde Röglitz gewählt und beſtätigt
worden.

Merſeburg, den 39. März 1901.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonpflle.
Die Gemeindeſteuerliſte hieſiger Stadt pro

1001, d. h. die Liſte derjenigen Steuerpflichtigen,

welche mit einem Jahreseinkommen bis zu
900 Mk. veranlagt ſind, liegt vom 15. April
d. J. 14 Tage lang in der Stadtſteuerkaſſe zur
Kiſicht offen.

Gegen die Veranlagung ſteht den Steuer
pfchtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von 4
Pochett nach Ablauf der Auslegungsfriſt die
Herufung zu, welche bei dem Vorſitzenden der
Veranlagungs Commiſſion, dem Königlichen
Herrn Landrath hierſelbſt, anzubringen iſt.

Die Friſt zur Anbringung der Berufungen
Kuft demnach mit dem 27. Mat d. J. ab.

Merſeburg. den 5. April 1901.
Der Magiſtrat

Für das Gelände zwiſchen der Weißenfelſer
(hauſſee bis zum Wege litt. gg ges der Se
zarationskarte und dem Leunger Wege iſt ein
Webauungsplan feſtgeſtellt worden. Derſelbe
legt im Communalbureau zu Jedermanns
Einſicht offen.

Einwendungen gegen den Plan ſind inner
halb der präceluſiviſchen Friſt vom 10.
d. M. bis zum 10. Mai er. bei uns anzu
dringen

Merſeburg, den 4. April 1901.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 10. April er.,

vormittags 10 Uhr,
derſteigete ich im „Caſino“ hier:

-1 Damenſchreibtiſch, 1 Paneel
ſopha, 1 Pfeilerſpiegel, 1 eich.
Bücherſchrauk, 1 Sopha, 4,50
Mtr. Damenloden, 1 Provinz.
Geſaugbuch (Goldſchnitt), 4 Ge
ſchäftsbücher, 3 Contobücher, 10
Bilderrahmen, 13 Fileten, 1

Partie Meſſingverzierungen zu
Buchdecken, 4 chineſiſche Schirme
und dergl. mehr.

Werſeburg, 6. April 1901.
Wamehmätz, Gerichtsvollzieher.

Für Beamte
doſend iſt ein gut gebautes, leicht vermiethbares
Hans mit Garten im neueren Stadtviertel
S mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Ernſtl.
Kiſleltanten erhalten Auskunft bei

W. N. Kumnth.
S Se junge Gänse

ind zu verkaufen WMeuſchan Nr. 38.

Jiegenlämmer und Rilch
h. verkaufen

z
Vorwerk 15.

1 Pagr Schlachteſchweine
zu verkaufen

Kurzeſtraße 10.
Eine horhtragende groſze

Kuh zu verkaufenS äranllehen Nr. 9.
a a S gutes Arheltspferd,

die Wahl, ſteht zu verkaufen
Gaſthaus GroßzKayna.

Leeree Lrere Rolhweinſaſchen
jedem Poſten gekauft event. abgeholt

d Se Pfg. Adreſſen bitte u. S S in
W Ehed. d. Bl. niederzalegen.

e ParterreWohnung
Kaufe Weifſeunfelſer Str. 5 iſt zu ver

ehe and ſofort zu beziehen.
heves Markt 31, in Comptoir

Jn meinem Wohnhauſe

Annenſtraße 18
iſt die obere Etage mit ſämmtlichem Zubehör
und Garten-Antheil im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen u. per 1. Oct. er. zu beziehen.

Paul Lützkendorf, Holzhandlung.
s 3 Stuben, Kammer,I. Etage, Küche nebſt Zubehör,

zu vermiethen. Zu erfragen
Oelgrube 9, im Laden.

Meine erſte Etage
im neuen Hauſe iſt im Ganzen oder getheilt
ſofort zu beziehen. Auf Wunſch gebe Garten.

W. Bichter, „Sächſiſcher Hof.
Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. Juli

zu beziehen Johanniosſtrafze 10.
Manſarden- Wohnung

Halleſche Str. 33 b zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen. Barnumgärtnevr.

2 Stuben, 2 Kammern,Kine Wohnung, Küche, Speiſekammer und

Zubehör, für 240 Mark am 1 Jult zu ver
miethen. Näheres Unteraltenburg 50.

Wohnung zu 50 bis 60 Thlrn., von zweiten
die Wahl, ſofort zu beziehen.

W. Richtew, Sächſiſcher Hof.
Ein Logis zu vermiethen

kl. Nitterſtrafze 16.
2 Familien Wohnungen zu vermtethen:

1 Stube, 1 Kammer, I Küche und 1 Stall
für 104 Mk.

1 Stube, 2 Kammern, 1 Küche und 1 Stall
für 96 Mk. Saalſtraßze 13.

Gelgrube 1819
1 Schlafſtube, Küche und allem Zubehör, zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.

Die erſte Etage
Gotthardtsftrafze 31 iſt zu vermiethen und
I. October d. J. zu beziehen.

Seydewitz
Wohnung.

Eine Wohnung von Stube,

Neumarkt 75.
Eine Wohnung zu vermiethen

Weißenfelſer Str. 25.
Die erſte Etage

Weißzenfelſer Str. 21, 4 Zimmer, Küche,
Speiſekammer, Balkon und Zubehör, iſt zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Zu er
fragen daſelbſt 2 Treppen.

Beſichtigungszeit vormittags 10—12 und
nachmittags von 3 Uhr ab.

Freundliche Wohnung, I. Etage, 3 große
Zimmer, Küche u. Zubehör, an ruhige Miether
zum Preiſe von 400 Mk. per I. April zu
vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Fie erſte Etage
Poſtſtraße 8 a, beſtehend aus 6 Stuben,
Badeſtube und ſämmtlichem Zubehör,
iſt 1. April zu beziehen. Das Nähere

Poſtſtraße 8 a.
Friedrichſtraſze 9, 1. Etage, eine Woh

nung nebſt Zubehör zu vermiethen. Zu erfr.
gr. Ritterſtraße 17.

Freundliche Wohnung mit Zubehör für
40 Thlr. 1. Juli er. zu beziehen

Helgruvbe 7.
Gotthardtsſtraße 14

eine Wohnung zu vermiethen für 180 Mark
pro Jahr.

Einfach möhl. Zimmer
mit ſeparatem Eingang ſofort zu vermiethen

Mälzerſtr. 12, I.
Freundl. Schlafstelle

offen Breiteſtraßze Z.
Freundl. Sehlafstelle

offen

Geſucht zum 1. Juli
von alleinſtehender Dame Wohnung von
1 Stube, 2 Kammern und Küche in ruhigem
Hauſe. Offerten abzugeben bei Herrn Vramz
SeyKert. kl. Ritterſtr. 9/10.
Laden Oelgrube 3

zu vermiethen.

Beamtenfamilie mit einem Kinde ſucht
Wohnung von 2 St. 2 K. und Zubehör per
1. October 1901. Gefl. Offerten abzugeben
bei Herrn C. Bremdlel, Gotthardtsſtraße.

Stube und Kammer u vernierhen ZuWegen in der Exped. d. Si.

d freundliche Wohnung iſt zu vermſethen
zum J. Juli zu beziehen 9

Dout, Brauhausſtraße 7.d relteſtraſe 20 eine freundliche Woh
du 2 Stuben, Kammer u. Küche, zum

e etage, 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
t zum J. Juli zu vermiethen

S Moltkeſtrafze I.die Wohnung Per 19. d. M. zu ver
n. Preis 150 Mk. Näheres

Oberbreiteſtraße 18.

Aelteres kinderloſes Ehepaar ſucht zum
1. Oetober Wohnung in anſtändigem Hauſe
im Preiſe von 45-48 Thlrn. (1. Etage oder
parterre). Offerten unter R I 100 an die
Exped. d. Bl. erbeten.
9 eſne Wohnung zum I. Oct. in geGeſucht ſunder Sge von einem älteren

Ehepaare (Lehrer emer.) mit Dienſtmädchen,
enth. 2 St. 2 K., K. und Zubehör. Offerten
unter R B. S an die Exped. d. Bl.

Möblirte Wohnung
ſofort geſucht. Offerten mit Preis unter
Chiffre Wo in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

iſt die erſte Etage, beſtehend aus 8 Stuben,

Kammer,
Küche nebſt Zubehör iſt zum 1. Juli zu bez.

Wagnuerſtraßze 3. S

Trockene
Nasspresssteine

ſind jetzt wieder vorräthig.

Grube Zös chen.
es Heute

friſch marinirte Heringe
und Rollmöpſe.

H. Weniger, Breiteſtr. 7.

ff. Sauerkohl
eurplehit Tauoh-

reußerſtraße 17.

Schuh und
Stiefel-Waaren,

alle Sorten größte Auswahl,

billigfte Preiſe,
R. Sehmiclt, Seitenbeitel

Speiſe-
Honigkuchen

mit feinſtem Gewürz und höchſtem Rabatt em
pfiehlt

Conditorei Schönberger.

A. Gross' echte
Ruſſiſche Knöterich

GBruſt-Caramellen
für Bruſt und Lunge, wohlthuend u.
lindernd bei Huſtert und Heiſerkeit,
per Originmal-Paeket 35 Pf.

Nur allein echt zu haben
Carl Kieselberg, Markt 23.

Oſterdüten
à Pfund 50 Pfg. empfiehlt

Louis Albreeht, Sand I.
Darlehen

von 100 Mark aufwärts zu coulanten
e Bedingungen, ſowie Hypothekengelder

in jeder Höhe. Anfragen mit adreſſirtem
und frankirtem Couvert zur Rückantwort
J an H. Bittner Co., Hannover,

Heiltgerſtraße 273.
Wohn jetzt

Oelgrube 7, pat.
und halte mich zur gewiſſenhaften

Auskunftsertheilung
in den verſchiedenſten Rechtsangelegenhelten,
und, ſoweit es mein körperlicher Zuſtand er
laubt, zur Anfertigung hierauf bezüglicher
ſchriftlicher Arbeiten vorkommenden Falles
beſtens empfohlen. Mit der Bitte, mich zu
berückſichtigen, zeichne

Hochachtungsvoll

Wilhelm Wrese.
Tiltenmilch

für Sommerſproſſen à Flaſche 50 Pf.,
Lilienmilch-Seife von Lonse, Berlin und

Bergmann Co. Dresden.
Lanuolin, Vaſelin Glycerin Myrrholin

und Döürtugs Seife,
und alle andern Sorten Seifen.
andern Artikel zur Toilette

Kosmin, Peol Bay Nun uſw.
Aechte Eaun de Cologne, gegenüber dem

Jülichsplatz, Köln, empfiehlt

Auguste Berger
Seifenhandlg., Entenplan 6.

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut veparirt bei

Albrecht, Schmaleſtr. 23.L.

German. Fiſchhandlnng.
Friſch auf Eis:

De Schellfiſch, Seehecht,
S Zander, Schollen,

Cabeljau, Bücklinge
Flundern, Aale, Lachsheringe,

geräucherte Schellſiſche, Bratheringe,
Sardinen, Marinaden, Fiſchconſerven,

Citronen
W. Krähmer.

Frima
Graukalk,

200 Centner franko Bahnhof Merſeburg zum
Preiſe von 158 Mk. offerirt
Weißenfelſer Kalkbreunerei

W. A. Sohumielt.
Telephon Nr. 84.

Jüng. Schuhmacher
auf mittlere Arbeit ſofort geſucht.

H. Liebe.

Sowie alle

empfiehlt

Gegenſtände
zur Verſteigerung
übernimmt jederzeit und läßt abholen

L. Albrecht, Auctionator,
Sand 1.

GRAND PRIX
für COolumbia- Fahrräder

mit u. ohne KetteM weitausstehung Paris 1900.

I Die einzige goldene Medaille

für kettenloſe Fahrräder
wurde auf der

Allgem. Deutſchen Sport Aus
ſtellung München 1899 dem

Columbiga Fahrrad
zuerkannk.

Vertreter:
Emil Pursche,

Neumarkt.
Die ſparſame Hausfrau verwendet

der Suppen, Saucen, Gemüſe, Salate
u. ſ. w. Wenige Tropfen genügen

Soeben wieder eingetroffen bei
h. Sieber, Halleſche Str. 17.

Mit dem läſtigen Huſten, Heiſerkeit und
Katarrh ſind viele Menſchen, ganz beſonder
Kinder, häufig geplagt. Jede Mutter ſollte
einen Verſuch mit Ackermann's ſchwarzem
Johannisbeerſaft machen, der ſich gut ein
geführt und vielfach bewährt hat. In Flaſchen
40, 60 u. 100 Pf. allein

AdlerDrogerie Wilh. Kieslich.

Kappelsche
Zücklinge

friſch eingetroffen bei

M. W ol oßnarkt.
An u. Verkäufe von Haus

und Feldgrundſtücken

vermittelt bei n Prozentſatz

L Albrecht.Commiſſionsgeſchäft, Sand I.

Merſeburger Färberei und chem.

Vaſchanſtalt von

Max Wirth,
Goktthardksſtraße 40,

hält ſich beſtens empfohlen.
Beſte Ausführung für alle in das Fach

ſchlagende Arbeiten
Hchnellſte Rücklieferung. Holide reiſe.

VBreſſen und decakiren.

Engländerin,
Franzöſin und Jtalienerin,
ſtaatlich geprüfte Zehrerinnen, ertheilen

Vnter richt
in ihren Mutterſprachen nach der Methode
„Berlitz“. Anmeldungen erbeten

KKaristrasse G. II.
VBroſpekke frei.



e

Baar, Mersebur

Mein Geſchaſt
ſich jetzt

Breiteſtr. 4.
Eduard Hammer

Bürſtenmachermſtr.
Himheer, Johanuisheer,

Kirſch. und ApfelſinenSaft
und 60 Pfg., bei größeren Poſten

billiger, empfiehlt die

Statt An ePa. Heringe,
Stück von Pf. an,

marinirte Stück 10 Pf.
empfiehlt I. Albreceht,

Sand 1.

Spriſe-
Kartoffelm,

ſehr mehlreich und wohlſchmeckend (ſüßfrei) im
zen und Einzelnen empfiehlt

Wamel, Preußerſtr. I.
Jröhel ſcher Pindergarken.

Donnerstag en 49. Kpril.
La ceie Schaffen
Merſeburger

Färberei u. chemische
Waschanstalt

von

Otto Aelke,
Oelgrube 16.

Chemiſche Reinigung von Damen und
Herrenkleidern mit reichſtem Beſatz, unzer

trennt, Uniformen, Möbelſtoffen,
DTeppichen, Handſchuhen, Federn u. ſ w.

Gardinen-Wäſcherei und Spanmnerei,
DekatirAnuſtalt.

Färberei von Damen und Herren Garderoben,
zertreunt und unzertrennt, ſowie auch Möbel

ſtoffen, Federn, Handſchuhen u. ſ. w.
Donnerstag

ausſchlachtene Wurſt.

Friederike Vogel, Roßmarkt 9.
Zur Zufriedenheit.

Schlachtefeſt.
Karl Rudolph

Mittwoch

ausſrhl. Wurſt.h auale n
wer Donnerstaghausſchlachtene Wurſt.

C. Waumelh.

befindet

Schrei und Kaufm. Unterrichts Institut
von Pranz Wehmer, Halle a. S., Poſtſtraſze 1.

inzelunterricht in Schönſchrift, kaufm., amerik. und landw. Buchführung, Correſpondenz,
Wechſelkunde, Rechnen, Stenogravhie und Maſchinenſchreiben

s

geht verloren, wenn Thüren und Fenſter mit
ſcharfer Lauge abgewaſchen werden. Darum
nehmt immer

Dr. Wonpſon's Seifenpulver
mit dem Schwan.

Das iſt bequemer als alle Seifen und macht
den Anſtrich wie neu.

Man verlamge es übevall?

Sophas, o m. an, Lehn u. Schlafftühle, Vettft. mit Matratzen v. 38 Mt. an bei Otto Bernmharcdi, Markt 26.
o e rKauſtnänniſche

Forthildungsſchule,
Der nene Curſus beglin t

Mittwoch ven 17. April.
Anmeldungen nimmt entgegen

Wilh. We ller, Lehrer
Kahe zur Unter Ahung der net

bliebeen verſtothener Beamten

in Kreiſe Rerſehurg.

Mittwoch den 20. Kpril d. J.
abends 8 rn der „Reichskrone“

eGeneralVerſammlung
Tagesordnung:

1) Rechnungslegung für 1900.
2) Vorſtands und Beigeordneten Wahlen

Der Vorſtand.
Ruprecht. Matte. Barthel
Kegelfreunde

Gebe meine, eine der beſten

I e bnn,am Tage unentgeltlich ab.
W. Richter Sächſiſcher Hoſ

Nofiseheret.
Morgen Donnerstag Schlachtefeſt

ſie Agentur
einer älteren Lebens, Unfall u. Haſtpfſicht
verſicherungs Geſellſchaft nebſt gutem Ineaſſo
ſofort zu vergeben. Off. V. O S un
Haaſenſtein Vogler, A.G., Halle a. S

Einen Geſellen
t ranmann, Bäckermſtr.

Mehrgeſucht von
H. Jämſcke, Tapezierer u. Deeorateur,

BPreuſterſtraßze 10.

v

Stadt-Apotheke.

v

T Limifer-Strasse 126, an d. Gr. Friedrichſtraße berühmt durch langjährige
S Lieferungen an Mitglieder von Forst-, Bahn, Post-, Militär Krieger-, Lehrer

S u. Beamtenvereinen, verſendet die neueſte hocharinige Pamilien-Nähmaschine

T Krone für Schneiderei, Hausarbeit u. gewerbl. Zwecke, ſtarkerBauart mit Fußvetrieb u. 50 unter 4wöchentl. Probezeit u. 5 jähr. Garantie
Verſchlußkaſten für Mark 9 Durch direkten Bezug die ungewöhnliche
Billigkeit. F Waſch u. Rollmangeln, ſowie Ringschiff-Rundschitf- Schnell
väaher und ſchwere Maſchinen für Schuhmacher und Herrenſchneider zu billigſten
Preiſen. Viele 1000e in Deutſchland an Beamte, Schneiderinnen, Schuhmacher,
Confektionsſchneider, Militärwerkſtätten u. Städt. Behörden gelief. Maſchinen
können faſt überall beſichtigt werd. Kataloge u. Anerkennungen koſtenlos franko.
Maſchinen, die in der Probezeit nicht gut arbeiten, nehme auf meine Koſten 125zurlck. Die betebteſten Deutſchen Marken „Nnitaria-Fahrrägek Mart 189

Durch Hrn. R. Kreller, welcher 1889 eine Familien Nähmaſchine von Jhnen
bezogen hat, auf Jhre werte Firma aufmerkſam gemacht, bitte ich Sie, mir
ſofort unter gleichen Bedingungen eine ebenſolche Maſchine zu überſenden.

Neuhauſen i. S., 18. Dez. 1896. Theodor Bauer, Zugführer

d e I. Jacobsohn, Berlin M. 24,

Werth des Einſatzes, nümlich

beträgt der Hauptgewinn der groſßzen
S JGasseler Lotterie a 2

für das heſſiſche Damenheint.
Ziehung I2. 15. April.

Gewinnwerth zuſ. I G Mark
X 40000, 1 10000, X 5000, 3000

Hubold's Restauration.
eute

g

Preußiſcher Moll
H

Se Schlachtefeſt.

Caſſeler Looſe e M. enpſehlt
Joh. Bapt. Sohöntag, M

e

Sehiwarabinrg
Hotel und Penſton Villa Triphſtein

a

Heute Aikiwoch Schlachtefeſt.

e hHerm. Geissler,

direct am Walde, 10 Minuten vom Bahnhof und neben

d r 8 n wutG Vorzügliche Verpgleguange, gute
Ciwile e reise.

n daM d

Offene Stellen
Zuverläſſige Köchin, Stützen, Wirthſchaſterin,

Stuben, Haus und Kindermädchen, Haus
burſchen nach hier und auswärts ſuchen und
erhalten zu jeder Zeit paſſende Stellung durch

Frau Kassel, Seitenbentel 6,
nahe am Markt.

Ich bin Willens ein
M. ü mm G

in Pflege zu nehmen.
Frau Soehulze, Krautſtraße 3, 2 Tr.
Auch wird daſelbſt Strumpf- Stricken an

genommen.

Suche zum 15. April oder I. Mat d. J.
ein älteres Mädchen oder
jüngere unabhängige Fran
für einfache Küche und Hausarbeit.

Altenburger KinderBewahrauſtalt

Kine Frau
zur Gartenarbeit für halbe Tage geſucht von

Otto Sehösmburg, Handelsgärtner,
Karlſtrafze.

Jch ſuche ſofort ordentliches, älteres

Stubenmädehen.
Frau Landesrath Slconmniteolci.

a Aufwartung
ür ſofort geſucht.Frau Freydag, Roßmartt

Ein junges Mädchen als

Aufwartung
für die Vormittagsſtunden geſucht

Weiſzenfelſer Str. 29, I.
SBunge Madchen,

welche ſich als Kindergärtnerinnen ausbilden
wollen, können ſich melden

Breiteſtuaſze im Kindergarten.
Zur weiteren Ausbildung in Küche und

Haushalt ſuche ich ſür meine I8jähr. Tochter
Stellung in einem Privathaushalt bet Familien
anſchluß ohne gegenſeitige Vergütung

S Wrane Wenn er Halle a. S., Pofſtre
Gine Leinliche

Ba ue h e
Fran zum

gretragen
auf elgene Rechnung geſucht. Zu erfragen in
der Exved. d. Bl

ge iſt det dem Milltärconeen

voll ein H.d gebeten, denſelben im

e

L d V BeeC. Munsele, Jnhaber. t eine Benage



lpondent von 10. April 1901.

Provinz und Umgegend.
Halle, 8. April. Der Gutsbeſißer Roſahl

in Osmünde bei Gröbers hatte vorige Woche das
Unglück, von ſeinem eigenen Geſchirr überfahren und
ſchwer verletzt zu werden. Die vor den Wagen
geſpannten jungen Pferde hatten geſcheut und waren
durchgegangen. R. wollte die Thiere halten, wurde
mit fortgeſchleift und ſchließlich überfahren. Sein
Zuſtand iſt bedenklich, Herr Geheimrath Profeſſor
Hr. von Bramann hier hat den Patienten ſeine
Hilfe zu theil werden laſſen.

Halle, 8. April. Die bekannte alte Wagen
fabrik von Gottfried Lindner hier hat die
Lieferung der elektriſchen Motorwagen für die
Strecke Halle Merſeburg übernommen. Es
müſſen zunächſt 18 Stück Wagen bis October d. J.
geliefert ſein. Sämmtliche Wagen erhalten an der
Vorder und Hinterſeite eine Bekleidung aus ſtarkem
Glas, ſo daß der Wagenführer und die auf dem
Perron Platz nehmenden Fahrgäſte vor den Un
bilden der Witterung geſchützt ſind. Die gedachte
Bahnlinie ſoll Michaelis d. J. in Betrieb genommen
werden.

Ortrand, 3. April. Ein größeres Schaden
feuer wüthete geſtern früh im nahen Frauen
walde. Als die hieſige freiwillige Feuerwehr an
der Brandſtätte eintraf, ſtanden bereits drei Wirth
ſchaften in Flammen, nämlich die der Beſitzer
Kaubiſch, Haupt und Hofmann. Dem ſchnellen
Eingreifen der Feuerwehr wie auch den aus der Um
gegend erſchienenen Löſchzuügen iſt es zu verdanken,
daß eine weitere Ausbreitung des Feuers verhütet
wurde. Die Haupt'ſchen Gebäude wurden ſämmtlich
eingeäſchert, die Kaubiſch'ſchen zum größten Theil,
während bei Hofmann nur das Wohnhaus nieder
brannte. Infolge des ſchnellen Umſichgreifens des
Feuers konnte nur wenig gerettet werden. Schwer
rächt ſich bei den Abgebrannten, daß ſie nicht ver
ſichert haben. Sie ſind binnen wenigen Stunden zu
armen Leuten geworden. Ueber die Entſtehungs
urſache des Feuers war bisher nichts zu ermitteln.

Elſterwerda, 5. April. Jn der mit Dampf
betriebenen Thonwagrenfabrik von Klee u. Krüger
im benachbarten Hohenleipiſch ereignete ſich vor
geſtern ein bedauerlicher Unglücksfall. Der da
ſelbſt beſchäftigte Töpfergeſelle Feldner kam durch
einen unglücklichen Zufall dem Getriebe der im Gange
befindlichen Drehſcheibe zu nahe das Getriebe erfaßte
ihn und ſchleuderte ihn mehrmals herum, wobei der
Bedauernswerthe einen Bruch beider Beine und noch
andere ſchwere Verletzungen davontrug. Der Arzt
ordnete die Ueberführung des Verunglückten, an deſſen
Aufkommen gezweifelt wird, in eine Berliner Klinik an.

t Torgau, 6. April. Bei dem Einzuge der
142, Huſaren waren auch „zwei Alte von ver
Farbe zugegen. Der Eine war der 76jährige Gaſt
wirth Hedel vom „Bär“, deſſen Enkelin dem
Kommandeur einen ſchonen Strauß überreichte er
ſelbſt war dem Regiment weit entgegengeritten und
geleitete es bis zur Kaſerne inmitten der Offiziere
Der Andrre war wohl der Aelteſte unter den „Ehe
maligen“, der 87 jährige Altentheilbeſitzer Rühle
mann aus dem drei Stunden entfernten Weidenhain,
der ſchon 1835 die Verlegung der 3. Escadron von
Sangerhauſen nach Merſeburg aktiv mitgemacht hat,

und es ſich nicht hatte nehmen laſſen, ſein geliebtes
Regiment in Torgau einziehen zu ſehen.
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Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. April 1901.

Die Bevölkerung der Provinz Sachſen
betrug den nunmehr amtlich veröffentlichten Ergeb
niſſen der Volkszählung am Dezember 1900
2833 224 und zwar 1389204 männliche und
1444 020 weibliche Perſonen. Gegenüber der Zählung
von 1895 ergiebt dies eine Zunahme von insgeſammt
134675. Perſonen oder 4,99 Proz., und zwar
63034 männliche Perſonen oder 4,75 Proz. und
71641 weibliche Perſonen oder 5,22 Proz. Mit
der prozentualen Zunahme ſteht die Provinz Sachſen
unter den preußiſchen Provinzen (die Stadt Berlin
beſonders berechnet) an achter Stelle, demnach ziemlich
weit unten.

Der mit Recht als launenhaft verſchriene April
hat es während des Oſterfeſtes mit uns ſehr
gnädig gemacht. Ein kleiner Aprilſchauer blieb uns
zwar am erſten Feiertage in einigen Nachmittags
funden nicht erſpart, er war aber nicht im Stande,
den zahlreichen Ausſlüglern die Feſtſtimmung und die
fröhliche Laune zu verderben. Von der Gelegenheit,
gus der Stadt hingus ins Freie zu pilgern, wurde
in ausgiebigſtem Maße Gebrauch gemacht. Die
Gaſthäuſer in den benachbarten Dörfern hatten guten
Veſuch und auch der Nulandtsplatz mit ſeiner Buden
ſtadt übte ſeine alte Anziehungskraft aus. Beſonders
wild geſtaltete ſich der Abend und lockte auch noch

diejenigen aus ihren Wohnungen, die am Tage des
drohenden Gewölkes wegen zu Hauſe geblieben waren.
Ueberaus prächtig war der Morgen des zweiten
Feiertages, der wiederum unſere Einwohnerſchaft
hinausrlef in die nähere und weitere Umgebung.
Die klare Luft bot dem Auge eine reizende Fernſicht
und der Geſang der gefiederten Sänger in Wald
und Feld bereitete dem Naturfreund einen köſtlichen

Genuß. Da die Schattenwärme an dieſem Tage bis auf
16 Grad R. ſtieg, ſo war es unſerm Publikum vergönnt,
die Nachmittagsſtunden im Freien ſttzend zuzubringen.
Auch die Eiſenbahn wurde wieder ſtark von Ausflüglern
und hier eintreffenden Beſuchern, Militärurlaubern c.
in Anſpruch genommen. Von den ſonſtigen Ver
anſtaltungen zur Erhöhung der Feſttagsfreuden ſind
beſonders die beiden Conzerte am erſten Oſtertage
abends in der „Reichskrone“ und im „Tivoli“
zu erwähnen, welche ein außergewöhnlich zahlreiches
Publikum in dieſen Localen zuſammengeführt hatten.
Feſtlich ausgeſtaltet mit erhebenden Chor und Solo
geſängen waren auch die Hauptgottesdienſte in unſeren
Kirchen, die an beiden Feiertaägen einen ſtarken Beſuch
gufwieſen.

Der Geſellſchafts Verein „Euterpia“
hatte am zweiten Oſterfeiertage einen großartigen
Unterhaltungsabend veranſtaltet der ſich eines äußerſt
zahlreichen Beſuchs erfreute. Zur Aufführung gelangte
das romantiſche Schauſpiel „Das Opfer der
Faſaneriebrücke“ von Georg Runsky, das hier
zum erſten Male über die weltbedeutenden Bretter
ging. Da das Stück an die Träger der Rollen hohe
Anforderungen ſtellt, ſo hatten die Spieler Gelegenheit,
ihr Talent im beſten Lichte zu zeigen. Das Geſammt
ſpiel war denn auch ein ganz vortreffliches und wurde
daſſelbe noch unterſtützt durch eine prunkvolle
Garderobe und eine großartige Decoration. Da es
einer Menge Publikum nicht möglich war, im Saale
Platz zu finden, ſo muß hier gleichzeitig die Hoffnung
ausgeſprochen werden, daß der Verein „Euterpia“ das
Stück nochmals zur Aufführung bringt. Bemerkt ſei,
daß das Buhnenwerk für die Bewohner Merſeburgs
viel Jntereſſantes bietet; zeigt es uns doch, welche
große Macht die Biſchöfe von Merſeburg in früheren
Zeiten über das Volk hatten und wie abergläubiſch
unſere Vorfahren waren. Nach dem Theater fand
das übliche Tanzchen ſtatt.

Am zweiten Oſterfeiertage früh 8 Uhr ver
ſammelten ſich die Mitglieder des Turnvereins
„Rothſtein“ am Gotthardtsthore, um die Turn
vereine „GutsMuths“ Halle und Germania “Döllnitz,
welche ſich auf einer Turnfahrt nach Merſeburg be
fanden, am Treffpunkt Schkopau abzuholen. Der
Marſch von dort aus wurde vom herrlichſten Wetter
begünſtigt. Jn der Stärke von ungefähr 100 Mann
ging es unter dem Klänge von Marſchliedern durch
Arnims Ruhe, die Klauſe und den Schloßgarten nach
dem Vereinslocal der Rothſteiner, dem „Caſino“,
wo ſich alsbald ein echt turneriſches Treiben ent
wickelte. Der übliche Commers wurde durch eine
Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden des Turn
vereins „Rothſtein“ eröffnet, in welcher derſelbe die
guten Beziehungen obengenannter Vereine hervorhob
und dem Wunſche Ausdruck gab, daß dieſelben auch
weiterhin in treuer Geſinnung gepflegt werden möchten.
Mit einem Hoch auf die deutſche Turnerei ſchloß
der Begrüßungsact. Nach beendetem Commerſe wurde
das ſchmackhaft zubereitete Mittagsmahl eingenommen
und nach dieſem in der mit Tannen geſchmückten
Bereinsturnhalle ein Tänzchen abgehalten. Mit dem
lehten Abendzuge dampflen die Brudervereine nach
froh verlebten Stunden ihren Heimathsorten zu.

Beim Einfahren in ein Gehöft der Weißenfelſer
Straße ſtürzte am Montag Vormittag ein mit
mehreren Sportécollegen hier angekommener Radfahrer
aus Weißenfels ſo unglücklich von ſeiner Maſchine,
vaß er einige Minuten beſtnnungslos liegen blieb
und aufgehoben werden mußte. Nachdem ſeine
blutenden Kopfwunden verbunden waren, trat der
Verletzte die Rückreiſe per Eiſenbahn an.

Die Saale war in der Nacht zum Oſter
ſonntage wieder derart geſtiegen, daß das Waſſer an
dieſem Tage den höchſten Stand der diesmaligen
Ueberſchwemmungsperiode erreichte. Seit der Montags
nacht iſt erheblicher Fall eingetreten und ſcheint es,
als ob nun die Schneemaſſen der am oberen Laufe
des Fluſſes liegenden Gebirge ihrem Ende zuneigten.

Die erſten Schwalben wollen Spazier
gänger am zweiten Oſterfeiertage über dem Gott
hardtsteiche beobachtet haben.

Eingeſandt.) Das Trompetercorps
des in unſerer Nachbarſtadt Halle garniſonirenden

Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75 ſtellte
ſich am erſten Oſterfeiertage in einem Conzerte
(Streichmuſik) im „Tivoli“ zum erſten Male dem
Merſeburger Publikum vor. Das Conzert erfreute
ſich eines zahlreichen Beſuches und das Publikum
war in ſeinen Erwartungen jedenfalls nicht getäuſcht.
Das intfereſſant zuſammengeſtellte Programm wurde

von der Kapelle unter der Leitung des Königlichen
Muſikdirigenten Herrn F. Stade ſehr exact durch
geführt. Was uns an den dargebotenen Leiſtungen
vortheilhaft aufſtel, war die reine Stimmung in den
einzelnen Jnſtrumentalgruppen, die feinſtnnige
Nuancirung des Vortrags, der ſcharf pointirte
Rhytmus. Hervorgehoben ſei aus dem Programm
die romantiſche Ouverture zu der Op. „Das Nacht
lager in Granada“ von Kreutzer, welche namentlich
durch den ſchwungvoll geſpielten AllegroSchlußſatz
lauten Beifall hervorrief. Nicht minder geſielen der
graziöſe Walzer „Ganz allerliebſt!“ von Waldteufel,
das von franzöſtſchem Eſprit zeugende Finale a. d. Op.
„Fauſt und Marggrethe“ von Gounod und die effekt
volle Ouverture z. Op. „Das Glöckchen des Eremiten“
von Maillart. Sehr ſchön muthete uns außerdem
die Fantaſte aus Lortzings Oper „Der Waffenſchmied“
mit ihren innig empfundenen deutſchen Weiſen an
Herr Muſikdirigent Stade dankte für den lebhaft ge
ſpendeten Beifall durch mehrere Zugaben, und wir
dürfen wohl der Hoffnung Raum geben, daß derſelbe
mit ſeiner in verhältnißmäßig kurzer Zeit ausgezeichnet
geſchulten Kapelle uns bald wieder einen ſolchen
genußreichen Abend bereiten werde.

Halle'ſches Kunſtleben. Jn unſerm Stadt
theater kehrte Herr Max Grube, der geiſtvolle
Characterdarſteller des Königl. Schauſpielhauſes in Berlin,
nochmals als Gaſt ein, um diesmal mit dem „Narciß“ in
Brachvogel's altem gleichnamigen Trauerſpiel das Publikum
zum Enthuſiasmus fortzureißen. Wenn ſein Shylock im
„Kaufmann von Venedig“ geradezu darauf verzichtet, etwa
Sympathien zurückzulaſſen, vielmehr in ſchroffſter Zeichnung
des Juden gehalten iſt, ſo wendet ſich ſein Narciß an den
Hörer dergeſtalt, daß er denſelben von Anfang bis zum
Ende mit allen Mitteln einer intereſſanten Darſtellungs
kunſt im Banne hält. Max Grube iſt ein hochbedeutender
Schauſpieler und durch ſein zweimaliges Gaſtſpiel hat Herr
Director Richards ſich den Dank der Theaterbeſucher ver
dient. Mit dem Gaſte wetteiferten in ſchönem Gelingen
um die Palme Frl. v. Schultz (Pompadour) und Herr
Kungath (Choiſeul). Die Wiederholung von Mozarts
„Zauberflöte“ am Donnerstag war deshalb von
Jntereſſe, weil zwei Gaſtſpiele auf Engagement
für nächſtes Jahr dabei in Frage kamen. So
wohl Herr E. Stichling vom Hoftheater in
Gotha als Saraſtro, als auch Herr Fritz Gruſelli
vom Stadttheater in Elberfeld als Tamino werden ein
weiteres Gaſtſpiel abſolviren müſſen, bevor man ſich über
ihre künſtleriſchen Fähigkeiten mit einiger Zuverläſſigkeit
ſchlüſſig machen kann. Noch fehlt dieſem Saraſtro in Dar
ſtellung und im Geſangsvortrage der erforderliche würdevolle
Ausdruck, noch waren an dem Geſange beider Künſtler
manche Ausſtellungen zu machen. Beide aber waren auch in
der Entfaltung ihres Kommens durch die erklärliche Be
fangenheit des erſten Auftretens vor fremdem Publikum
nicht unweſentlich beeinflußt und deshalb muß man eben
gerechterweiſe ein abſchließendes Urtheil noch vertagen
Schiller's Wilhelm Tell“ in einer durch Herrn
Schollings Regie famos abgerundeten Aufführung ſchloß die
Charwoche ab es erübrigt ſich, aus der langen Reihe der
Darſteller dieſen oder jenen etwa beſonders nennen zu
wollen. Jm Thalita- Theater gaſtirte an zwet
Abenden das Tegernſee'er Bauernthegter, vhne
aber einem großen Jntereſſe beim Publikum zu
begegnen. Der Reiz der Neuheit iſt eben verblaßt
und das liebe Publikum wird immer anſpruchs
voller. Ein ſehr intereſſanter Abend im Thalia Theater
hingegen war das Gaſtſpiel des Hoftheater-Enſembles
aus Dresden, das mit den Künſtlern Alice Politz,
Karl Wiene, Wilhelm Dettmer c. eine ausge
zeichnete (aber auch ſchwach beſuchte) Aufführung von
Göthe's „Clavigoe“ brachte. Edle Kunſtgenüſſe und
wirkliche Erbauung danken wir der Paſſions-Muſik, die
der jetzt unter Herrn Chordirector Carl Klanert's Leitung
ſtehende Stadtſingechor am Donnerstag Abend in der
Marktkirche veranſtaltete. Die Leiſtungen des Chors ſtehen
auf wirk. ich ſchöner Höhe, ſodaß Alles eine überaus würdige
Ausführung erfuhr. Auf das ſehr intereſſante Programm
(das die Namen Vach, Schütz, Franck, Händel, Schreck,
Paleſtrina c. enthielt) des Näheren einzugehen, iſt nicht die
Aufgabe dieſes Berichts. Soliſtiſch waren Frl. Eliſabeth
Schmiedel (Alt) aus Leipzig und Herr William Mon
tillet (Orgeh) aus Genf an dem Concert betheiligt.

0

Aus den Kreiſen Merſeburg and Ouerfurt.
s Querfuürt, 4. April. Geſtein Vormittag ge

riethen in der Nähe von Leimbach zwei dem
Rittergutspächter Endlich gehörige Weizendiemen
in Brand, während an denſelben die Leute mit
Dreſchen beſchäftigt waren. Zugleich iſt der Dreſch
apparat der Dampfdreſchmaſchine und ein großer
Poſten in Ballen gepreßtes Stroh mit verbrannt.
Diemen und Maſchinen waren verſtchert.

s Gröſt, (bei Mücheln), 7. April. Ein tödt
licher Unfall trug ſich am vergangenen Freitag
zu, indem der neben ſeinen mit Dünger beladenen
Wagen hergehende Landwirth L. zu Falle kam und
überfahren wurde. Die Räder gingen ihm über die
Bruſt, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat.

s Ebersroda, 7. April. Der Meſſerheld
der aus Eiferſucht dem Arbeiter Finke 5 Stiche mit
einem Genickfänger beigebracht hat, iſt der 18 Jahre
alte Arbeiter Karl Röthling aus Löbejün. Er

wurde gefeſſelt in das Amtsgerichtsgefängniß zu
Freyburg überführt.

Wetterwarte.
Vorgusſichtliches Wetter am 10, April. Ab



e h

perſönlich den Orden pour Je merite überrefchte.

wechſelnd heiter und wolkig, vielfach etwas Regen,
ziemlich warm. Stellenweiſe Gewitter.

Vermiſchtes.
(Der General der Jnfanterfe von Voigts

Rhetz,) deſſen Name eng verbunden iſt mit dem Kriegsruhm
der preußiſchen Armee, feierte am 9. April ſeinen 88. Ge
burtstag. Seit 1831, alſo unter fünf preußiſchen Königen,
gehört er der Rangliſte an, in der er auch jetzt noch à la
Suite des Grenadierregiments König Wilhelm I. (2. weſt
preußiſches) Nr. 7 geführt wird, deſſen Kommandeur er im
Feldzuge 1866 war. In dem Gefecht bei Skalitz zeichnete
ſich das Regiment derartig aus, daß der König bei der
erſten Parade den Degen zog und ſagte „Jch will das
Regiment dadurch ehren, daß ich den Degen ziehe und vor
ihm ſalutire Den Oberſt von VoigtsRhetz zeichnete der
König noch beſonders dadurch aus, daß er ihm vor dem
ganzen auf dem Bahnhof in Liegnitz aufgeſtellten Regiment

Jm Kriege
gegen Frankreich kommandirte der damalige Generalmajor
v. VolgisRhetz die 28. JnfanterieBrigade.

(Großfeuer in Hamburg) Man meldet aus
Hamburg 7. April: Bald nach Mitternacht brach in den
Dampfmühlenwerken von A. Oppenheimer
u Co. ein großes Schadenfeuer aus. Bei den Löſcharbekten
ſand ein Feuerwehrmann den Tod durch Erſticken
Ferner erlitten ein Oberfeuermann eine ſchwere Rauchver
s und zwei Feuerwehrleute Verletzungen Die Ge

äude ſind vollſtändig zerſtört, die Urſache des
Brandes war bisher nicht zu ermitteln. Eine Meldung
vom 8. April lautet: Der bei dem Brande der Dampf
mühlenwerke von A. Oppenheimer u. Co. an Rauchver
giftung erkrankte Oberſeuerwehrmann iſt im Krankenhauſe
geſtorben. Der Brand iſt übrigens am Sonntag Mittag
zum Ausbruch gekommen, nicht ſchon um Mitternacht, wie
zuerſt gemeldet war.

7 t n eng Am Freitag erſchoſſen ſich in einer
Wirthſchaft zu Remagen ein achtzehnjähriger Lehrling,
ſowie ein junges Mädchen aus Düſſeldorf. In der Nähe
der Humboldtshöhe bei Auſſig hat ein nach Wien zu
Dre Ehepaar, das zuleßt in Dresden gewohnt hatte,
aus Nahrungsſorgen gemeinſam den Tod geſucht und ge
funden. Der 46 jährige Mann und die 39 jährige Frau
haben ſich erſchoſſen.

Lynchjuſtiz in Mähren.) Jm mähriſchen
Städtchen Brodek kam um Mitternacht Feuer aus, das
den Dachſtuhl und die mit Futter und Stroh angefüllte
Scheune einäſcherte. Daß Brandſtiftung vorlag, ſchien ſicher.
Der Verdacht ſiel nun auf einen notoriſchen Trunkenbold,

Auzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Dom, Getauft: Johanne Helene Erd
muthe, T. des Steuer Supernumerars Katter.
D Getrauet: der Maurer F. P. Krauſe
mit Frau A. A. geb. Schöber; der Buchhalter
J. Ch. F. A. R. Breuſtedt mit Frau S. J.
geb. Syring. Beerdigt: der 4. Sohn des
Obermüllers Schumann.

Stadt. Getauft: Ernſt Karl Friedrich,
S. des Muſikdirectors Hertel; Anna Marie,
T. des Handarb. Fleiſcher; Karl Otto, S. des

Leipzig Co.

Halle.

Statt beſonderer Re

Willy JähnigKirchen n. FamilienNachrichten. II Jähnig geb. Worcherk

Dlse Hoffmann
Otto Heuschkel

Capal, der beim Häusler in Unterſtand wohnte. Nachdem
die Gefahr einer allgemeinen Feuersbrunſt beſeitigt war,
ſuchte man Capal, zerrte ihn zum Brandplatz und warf ihn
ins Feuer. Als er wieder herauskroch, warf man ihn
von neuem hinein und that brennende Scheite auf ihn.
Noch einmal kam der Arme hervor jedoch nur, um zu
ſammenzubrechen und an ſeinen ſchrecklichen Brandwunden
zu verſcheiden. Die Gemeinde hätte alles vertuſcht, Kinder
aber, die zugeſehen hatten, verriethen das Geheimniß. Die
Schuldigen wurden bereits verhaftet

Glück im Unglüch) hatte der Nachtwächter Rothe
in Eberſtedt bei Waltershauſen. Weil er vor kurzer Zeit
wegen Körperverletzung beſtraft worden iſt, wurde behufs
Feſtſtellung ſeiner Perſonallen an ſeine Heimathsbehörde
geſchrieben. Dadurch wurde ſein jetziger Aufenthaltsort er
mittelt und wurden ihm aus ſeiner Heimath ca. 200 Mk.,
die er geerbt, mit Zinſen ausgehändigt.

Gotſchafter Fürſt Eulenburg) iſt in Meerane
einer ernſten Gefahr ausgeſetzt geweſen, der er jedoch mit
ſetner Familie glücklich entging. Der Fürſt bewohnt eine
Villa, dle das Eigenthum eines bayriſchen Großgrundbe
ſitzers Herrn von Denſter iſt und im verfloſſenen Sommer
umgebaut wurde. Als der Fürſt mit Gemahlin und Kindern
vor einigen Tagen nach dem Frühſtück das Speiſezimmer eben
erſt eine Minute verlaſſen hatte ſtürzte der Plafond
des Zimmers herab. Die Trümmer zerſtörten nicht nur
das Porzellan und Glasgeſchirr, ſondern drückten auch die
Metallgefäße auf dem Speiſetiſch platt.

Gerichtsverhandlungen.
Deſſau, 2. April. Am Abend des 28. Auguſt v.

J. fuhren auf der Chauſſee zwiſchen Kochſtedt und Ouellendorf,
etwa ein Kilometer von erſterem Orte entfernt, zwei Rad
fahrer, der Arbeiter Gehre von hier und der Nagelſchmiede
geſelle Amelang aus Quellendorf, ſo haſtig zuſammen, daß
Amelang mit einem Schädelbruch neben ſeinem zertrüm
merten Rade liegen blieb, während Gehre davonfuhr. Der
Verunglückte lag die ganze Racht hindurch in bewußt)oſem
Zuſtande hilflos auf der Landſtraße und wurde erſt am Morgen
von einem Milchfahrer aufgefunden und nach Deſſau ins
Krankenhaus gebracht, wo er etwa vier Wochen nach dem
Unfall an einer durch den Schädelbruch hervorgerufenen Ge
hirnvereiterung ſtarb. Gehre, der trotz der Dunkelheit in
ſchnellem Tempo ohne Laterne am Rade gefahren war, wurde
als ſchuldiger Theil unter Anklage geſtellt und wegen fahr
läſſiger Tödtung heute von der Strafkammer zu s Monaten
Geſängn iß verurtheilt

Militäriſches.Deutſchland. Der Kaiſer und das Duell.

(dung.

ä

Vermählkte.
Merſeburg.

Verlobte
Staßfurt.

Fleiſchers Uhlemann Emma Anna, T. desr Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher zuFabrikarb. Böhland; Alma Doris, T. des Actuars Herzen gehender Theilnahme aus Anlaß des
Müller Guſtav Otto, S. des Bahnw. Holzhauſen. Hehnganges unſerer theuren geliebten Mutter, e n

Setrauet: der Schloſſer F. W. Nichter Schwiegermutter, Großmutter und Schweſter

Frau Louise Hoffmannmit Frau A. M. geb, Ritter in LeipzigReud
nitz; der Techniker W. E, R. Nitſchke in
Braunſchweig mit Frau A. J. geb. Straß-
burger; der Dreher W. M. Theile mit Frau ſagen tiefgefühlten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.
S. S. retſchneider mit Frau B. Merſeburg, Barſinghauſen, Augsburg, Pödeliſt,
A. B. geb. Pertus hier; der Zimmermann

Wengler hier; der Fabrikarb. G. A. Müller

Danksa gung
Für die vielen liebevollen Beweiſe der herzlichen

Theilnahme, die mir bei dem Hinſcheiden meiner theuren
Fntſchlafenen in ſo übexreichem Waaße entgegengebracht
wurden, ſowie für die zahlreichen Wlumenſpenden ſage ich
auf dieſem Wege meinen innigſten Dank.

zugleich im Namen der Ninterbliebenen.

Ein ſonſt zuverläſſiger Berichterſtatter meldet der „B. B. Zig.
Die Mörchinger Offizierstragödie ſcheint allem An
ſchein nach bemerkenswerthe Früchte tragen zu wollen. Dem
Kaiſer iſt über die That des Leutnants Rüger wie über die Ge
richtsverhandlungen und Urtheile wiederholt Vortrag gehalten
worden, wobel, wie wir aus beſter Quelle erfahren ſich der Monarch
dem Duell als ſolchem gegenüber ſehr ablehnend ausgeſprochen hat. Der Kaiſer eht zwar nach wie vor auf
dem Standpunkte, daß in gewiſſen Geſellſchaftskreiſen
eine zu Unrecht zugefügte Schmach und Beleidigüng
geſühnt werden müſſe, es ſei aber nicht erforderligh,
daß dies auf blutigem Wege zu erfolgen habe. Jn
höheren Militärkreiſen ſpricht man nun davon, daß der
Monarch eine ſtrengere BeſtrafungderDuellanten
eintreten laſſen wolle und daß es ſein Wunſch fei, Ehre n
gerichtemit Strafbefugn iß eingeſett zu ſehen. „Gerade
fur den Offiziersſtand ſeit eine derartige Einrichtung von
Nötyen, denn die Offiziere ſollten nicht nutzlos hingemordet
werden, ſondern dem Offiziersſtande erhalten bleiben.

Neueſte Nachrichten.
Beuthen, 8. April. Eine furchtbare Feuers

brunſt wüthete in dem benachbarten Koſialow.
Gegen 70 Beſitzungen mit über 240 Gebäuden ſind
uſds niedergebrannt. Verbrannt ſind auch vier

inder.
Wie die „Times“ vom 6. d. M. aus Kroon

ſtad meldet, ſteht es nunmehr feſt, daß Bot ha und
de Wet ſich bei Vrede vereinigt haben.

Peking, 8. April. In chineſiſchen Kreiſen geht
das Gerücht um, Tungfuhſiang habe die Fahne
der Empörung erhoben. Er marſchirt mit einer
großen Streitkraft gegen Kalgan. Eine Beſtätigung
dieſes Gerüchts liegt nicht vor.

Reclametheil.

Vonlard-Seidreo z
bis Mk. 5,85 p. Met. für Blouſen u. Roben, ſowie „Henne
bergSeide“ in ſchwarz, weiß u. farbig von 95 Pf. bis Mi
18,65 p. Met. An Jedermann franco und verzollt ins
Haus. Muſter umgehend. Doppeltes Briefp. nach der Schweiz

G. Hennehberg, c e Zürich

bert Queck,

geb. Rauch
Da m K.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme Karlſtr. 15; dem M e Tbei dem Tode unſeres lieben Kindes ſagen nen ewir Allen unſern beighichſten Dank ſagen Sand 21; dem Fabrikarb. Fickert ein S

Schulz und Frau.

Fabrlkarb. Meißner ein S., Brühl 12; ein
unehel. S., dem Schloſſer Schümichen ein S.

Hälterſtr. 24; dem Werkführer Hiemann eine

mit Frau verw. Teuchert, A. M. geb. Frömmig
hier. Beerdigt: die Wittwe Heiſe; ein i

S. der Dreher Funk; die j. T. des
Schloſſers Schulz; die geſchied. Kops geb.
Borsdorff; die Ehefrau des Kaufmanns Queck.

Neunmarkt. Getauft: Franz Hermann
S. des Handarb. Nagel, Werder; Lina Helene,
T. des Maurers Quente, Venenien.
Altenburg. Getauft: Walter Curt, S.

des Gärtners Ekelmann; Carl Clemens Arno,
S. des Muſikers Kerſtan; Carl Otto Werner,
S. des Schloſſers Weißgerber. Getrauet:
der Handarbeiter H. A. Schaale mit Frau
A. M. geb. Schmidt. Beerdigt: der S.
des Orgelbaumeiſters] Chwatal; Frau Hoffmann
geb, Rauch der Comptoirbote Franz Purfürſt.

Donnerstag den 11. April Verſammlung
der Helfeinnen des Armenpflege Vereins der
Altenburg.

Mittwoch S /4 Uhr. Miſſionsſtunde
n der Herberge. Paſtor Werther.

wittwete Frau Kataster-Secretär

geb. Goecke

in din besseres Jenseits abzurufen.

Aerseburg, den 9. April 1901,

Trauerhause, Amtshäuser 6a, als statt.
W

Hettſtedt, Oſtern 1901.

TodesAnzeige.
Heute früh 6/2 Uhr verſtarb nach

kurzem aber ſchweren Leiden mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Schwieger
Groß und Urgroßvater, der Rentier

Fried. Ednard Schob
im faſt vollendeten 78. Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Teuchern, Zaſchendorf, Kiſtritz
und Merſeburg, den 8. April 1901.

Die Beerdigung findet Donnerstag
Nachmittag 2 Uhr vom Trauerhauſe
us ſtatt.

Statt besonderer Knzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen in seinem unerforschlichen

Rathschlusse gefallen, unsere innigstgeliebte Mutter, die Ver-

Acddlellme Westphal
am Ostersonntag, abends -10 Vhr, nach langem schweren Leiden

Tiefgebeugt beweinen wir
8 Kinder den Verlust der theueren FPntschlafenen.

Die tieftrauernden Rinterbliebenen,.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr vom

Werner Rebacien, Ding and V

J und Bruders

Dank auszuſprechen.

letzten Ruheſtätte trug.

Für die vielen Bewelſe herzlicher Theil
J nahme bei dem Verluſte unſeres lieben Sohnes Heife Wittwe geb. Häddecke, 77 J., F. Ritter

Wranz Purfürst
können wir nicht unterlaſſen, unſern herzlichſten g. die geſch. Dreher Kops geb. Vorsdorf,

Dank dem Herrn Stadt n debrtehe r h re
T., 2 J. Fiſcherſtr. 11; desSee hre et ne denen nſgeene e e,J ſeinem Arbeitsperſonal, das ihn zu ſeiner r Laden r

Insbeſondere herz 94 Unteraltenburg 95 des Kaufmann
lichſten Dank dem GeſellſchaftsVerein Euterpifür die erhebende en und e e r Wehr geb. Wendt, 25 J., gr. Ritter
NDenen, die ihn zur letzten Ruhe geleiteten.Endlich Dank allen Denen, gar e Sarg

ſo ſchön mit Kränzen ichmückten. Möge Gott
Allen ein reicher Vergelter ſein.

Die trauernde Mutter
Wittwe Riemer und Söhne.Merſeburg Saarburg, Landsberg, Viſchoſsroda. „Fahrrab befördert die Exped. d. Bl.

Krankenhaus; ein unehel. S., 2 Mon. des
Orgelbaumeiſters Chwatal S., 15 J., Poſtſtr.

uhllnappen

Wünſche ein

gebranchtes Fahrrad
zu kaufen. Offerten mit Preisangabe unter

Dreſchmaſchine,
Eheſchließungen: der Maurer Franz gut im Stande, veränderungshalber preiswerth

Paul Krauſe mit Auguſte Anna Schöber, gut verkaufen Wegwitz N w. 5.

fFahrrad,
ulda Wengler, Saaiſtraße 3; der neu, unter Garantie billig zu verkaufen. Zu

Schloſſer Friedrich Wilhelm Richter mit Anna erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein eleganles damenrad

Techniter iſt zu verkaufen Karlſtraſte l.

Ein gutes Pianino
Umſtände halber zu verkaufen Oelgrube 1

Makulatur
S Lauchſtädterſtr 22; dem Generalcommiſiong in graßzem und kleinem Format halt
R zZeichner Haupt eine T., v. d. Sixtithor 2; dem

e ZFellenhauer Kube eine T., Breiteſtr. 16; dem
Fabrikarb. Zehler eine T., Sixtiberg 21; dem
erlag von Th. Roßner in Merſehurg

Paäckchen zu 60 und 30 Pfg. vorräthig

Th. Rössmer,
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